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Description: 

Rhabdosphaera gladius LocKER, 1967 
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Figs. 8, 12 - Rhabdosphaera gladius sp . n ., 
Holotype, Bhgr. Nennhausen, Eozän 5. 

Rhabdosphaera 
gladius 

Diagnose: Rhabdolithen mit einer kreisförrnigen Basis und einem stabförmigen Teil, der sich 
von der Basis ausgehend langsam verbreitert und ungefähr von der Hälfte ab wieder langsam 
verschmälert. Der stabförmige Teil besitzt einen ZentralkanaL 

Beschreibung: Die Rhabdolithen sind relativ gross. Der stabförmige Aufsatz ist hohl. Er 
endet in einer Spitze. 

Länge: 6,5-11 Mikron. 

Remarks: 

Beziehungen: Die Art unterscheidet sich von Rhabdosphaera scabrosa (DEFLANDRE) durch den 
schmalen Ansatz des Stabteils und den Knick in seinem Profil. Rhabdosphaera tenuis BRAMLETTE 
& SuLLIVAN ist lang und schlank. Der stabförrnige Teil verdünnt sich kontinuierlich bis zur 
Spitze. 

Type Ievel: 

Obere Sernoer Schichten, Eozän 5. 

Verbreitung: Obereozän: N-Deutschland (oberes Eozän 5). Mitteleozän: N-Deutschland 
(unteres Eozän 5), Frankreich. 

Type locality: 

Bohrung Nennhausen 2/63, Norddeutschland. 

Depository: 

Mikropaläontologisches Labor des Instituts für Paläontologie der Humboldt-Universität Berlin. 
Holotyp: Präp. Pal. Mus. Bin. 391 (47.4/18). 
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